
Bildform Teil 1 - Das Prinzip der Nachahmung einer Vorbildform beim realistischen Gestalten (Best. Nr. 4942)  
  
 

 
Hinweise zu dieser Einheit 
 

Diese Einheit widmet sich den Fragen des realistischen Gestaltens der Form nach Naturvorbildern. 

Nach einem Einführungsteil zur Klärung des Formbegriffes geht es um die Proportionslehre zur menschlichen Figur 

und zum menschlichen Kopf. Hier werden theoretische Probleme geklärt und durch schematische Zeichnungen sowie 

Kunstbeispiele illustriert. Es schließt sich ein Teil an, in dem wichtige Aspekte für das Figurenzeichnen nach Modellen 

als Hilfestellung gegeben werden.  

Der folgende Teil widmet sich den gestalterischen Aspekten, die sich aus den Problemen des Standpunktes, der 

Blickrichtung und des Blickwinkels beim Betrachten der zu zeichnenden Figur ergeben. 

Der Abschluss des theoretischen Teils widmet sich typischen Grundhaltungen des Menschen wie Stehen, Sitzen, 

Liegen und Bewegungshaltungen, die sich aus konkreten Tätigkeiten und der Arbeit heraus ergeben.  

Ein umfangreicher Teil greift die wichtigsten theoretischen Probleme zur menschlichen Figur und zum menschlichen 

Kopf in vielfältiger Weise als Anwendung in Übungen auf. 

 

Die Einheit Bildform Teil 1 steht in engem inhaltlichem Zusammenhang mit den Best. Nr. 4943 und 4944. 

 

Autor und Verlag wünschen Ihnen und Ihren Schülern viel Erfolg mit diesen Unterrichtsmaterialien! 
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Bildende Kunst – Grundlagen der Gestaltung im Bereich der Bildform 

 A. Definitionen und allgemeine Zusammenhänge 

2. Definitionen des Begriffes „ natürliche Form“ 

 
 
 

 

 
 

die natürliche  

FORM 
 

 
 

Mit dem Begriff „natürliche 
Form“ bezeichnet man 
ganz allgemein das äußere 
sichtbare 
Erscheinungsbild aller 
Objekte der Realität, wie 
sie die Natur ohne  
menschliches Hinzutun 

geschaffen hat.  

Abbildungsbeispiel für die „natürliche Form“: 
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Bildende Kunst – Grundlagen der Gestaltung im Bereich der Bildform 

 A. Definitionen und allgemeine Zusammenhänge 

3. allgemeine Definitionen des Begriffes „künstliche Form“ 

 
 
 

 
 

 
 
 

die künstliche 

FORM 

Mit dem Begriff 
„künstliche Form“ 
bezeichnet man ganz 
allgemein das äußere 
sichtbare 
Erscheinungsbild aller 
der Objekte der Realität, 
die nicht natürlichen 
Ursprungs, sondern 
durch menschliches 
Tun entstanden sind.  

Abbildungsbeispiel für die „künstliche Form“: 
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Bildende Kunst – Grundlagen der Gestaltung im Bereich der Bildform 

 B. Das Prinzip der Nachahmung 

1. Erkennungs- und Gestaltungsmerkmale  

 
 
 

 
 

 

 alle Objekte sehen bis zur Augentäuschung dem Vorbild ähnlich 

 alle Objekte liegen an der richtigen Stelle (z.B. der Mund liegt unterhalb der Nase) 

 alle Größen und Größenbeziehungen entsprechen dem Vorbild 

 die Richtungen der Detailformen sind richtig (hier z.B.: die Achse der Augen liegt waagerecht) 

 die Wiedergabe der Farbe entspricht dem Vorbild (hier z.B. Gesichtsfarbe) 

 die Oberflächenbeschaffenheit entspricht dem Vorbild (z.B. Gewebe, Metallglanz) 

 glatte, weiche menschliche Haut beispielsweise wirkt als solche und nicht wie Metall oder Stein 

 alle vom Betrachterstandpunkt aus wahrnehmbaren Details werden dargestellt 

 die Details untereinander haben richtige, wirklichkeitsgetreue Beziehungen 

 die dargestellten Objekte haben zueinander einen richtigen Wirklichkeitsbezug (so könnte man 
das tatsächlich sehen) 

 

Größe 

Richtung 

Farbe 

Textur 

Stofflichkeit / Materie 

Detailtreue 

Objektbezüge 

die eigentliche Formung 

Platzierung 

Detailbeziehungen 

Hans Holbein d.J., Bildnis des Kaufmann Gisze 
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Bildende Kunst – Grundlagen der Gestaltung im Bereich der Bildform 

 B. Das Prinzip der Nachahmung 

2. Der Grad der Nachahmung (1) 

 

1. Der Nachahmungsgrad ist extrem hoch 
 

� Es ist Ziel, das menschliche Auge zu täuschen. Das Gemalte soll so 
aussehen, als wäre es nicht gemalt, sondern wirklich existent.  
In der Kunst wurde dafür der Begriff Trompe l’ œil (frz.: Augentäuschung) 
geprägt. 

� Die Bilder sind in der Regel auch mit sehr großer handwerklicher 
Meisterschaft gemalt worden, so dass kaum Malspuren zu sehen sind. 

� Es wird Wert auf größte Detailgenauigkeit gelegt. Auch scheinbar 
unwichtige Dinge werden exakt dargestellt. 

� Licht und Schatten werden genutzt, um die Plastizität der Formen 
hervorzuheben und wirklichkeitsgetreu erscheinen zu lassen. Die 
zweidimensional abgebildeten Dinge sollen dreidimensional wirken. 

 
 
 

Samuel van Hoogstraten,  Steckbrett (Holland, 17. Jahrhundert)
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Bildende Kunst – Grundlagen der Gestaltung im Bereich der Bildform 

 B. Das Prinzip der Nachahmung 

3. Proportionslehre  

 

2. vereinfachtes Proportionsschema einer männlichen Figur 
mit künstlerischen Idealmaßen 
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Bildbeispiel: 
Albrecht Dürer, Adam 
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Bildende Kunst – Grundlagen der Gestaltung im Bereich der Bildform 

 B. Das Prinzip der Nachahmung 

3. Proportionslehre  

 

3. vereinfachtes Proportionsschema einer weiblichen Figur 
mit künstlerischen Idealmaßen 
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Bildbeispiel: 
Albrecht Dürer, Eva 
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Bildende Kunst – Grundlagen der Gestaltung im Bereich der Bildform 

 B. Das Prinzip der Nachahmung 

3. Proportionslehre  

 

6.  Unterscheidungsmerkmale der Körpertypen  
 
 

Sein Erscheinungsbild wird 
durch den Knochenbau 
geprägt. 
 
Wirkungsmöglichkeiten: 

hager, knochig, eckig und 
kantig, schwach, kränklich 

Der leptosome Typ 

Sein Erscheinungsbild wird 
durch die ausgeprägten 
Muskeln und den 
kräftigen Körperbau 
geprägt. 
 
Wirkungsmöglichkeiten: 

kräftig, sportlich, gesund, aktiv, 
bestimmend, aktiv 

Der athletische Typ 

Sein Erscheinungsbild wird 
durch das Fettgewebe 
geprägt. 
 
Wirkungsmöglichkeiten: 

dick, schwer, rundlich, weich, 
gemütlich, passiv 

Der pyknische Typ 
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Bildende Kunst – Grundlagen der Gestaltung im Bereich der Bildform 

 B. Das Prinzip der Nachahmung 

Proportionslehre  

 

Merkblatt zum vereinfachten Proportionsschema der 
menschlichen Figur 
 
Zeichnen Sie einen  Körper in schematischer Form ein und beschriften Sie die 
entsprechenden Teilungen und Maße: 
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Bildende Kunst – Grundlagen der Gestaltung im Bereich der Bildform 

 B. Das Prinzip der Nachahmung 

Proportionslehre  

 

Merkblatt zum vereinfachten Proportionsschema des 
menschlichen Kopfes 
 
Zeichnen Sie die Ergänzungen in schematischer Form ein und beschriften Sie die 
fehlenden Teile und Maße: 
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Handbreite Handlänge Fußlänge 
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Bildende Kunst – Grundlagen der Gestaltung im Bereich der Bildform 

 B. Das Prinzip der Nachahmung 

4. Tipps zum erfolgreichen Zeichnen nach der Anschauung  

 

0.  Übersicht über effektive Hilfsmittel  
 
 
 

Versuchen Sie zu sehen und entsprechend zu zeichnen: 

1. Wie das 
Umschreibungsrechteck 

2. In welchem Verhältnis 
wichtige Punkte des 
Modells  zum 
Umschreibungsrechteck 
und zu anderen Punkten 
stehen. 

3. Welche Hauptrichtungen 
eingenommen werden. 

4. Welche Winkel sich 
zwischen den wichtigsten 
Teilformen ergeben. 

5. An welcher Stelle der 
vorderen Form eine 
hintere überdeckt wird. 

6. Wo wichtige Hinweise auf 
die Körperlichkeit und 
Räumlichkeit erkennbar 
sind. 

7. Wo Formen 
perspektivisch verkürzt 
bzw. durch ihre Nähe 
größer erscheinen. 
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Bildende Kunst – Grundlagen der Gestaltung im Bereich der Bildform 

 B. Das Prinzip der Nachahmung 

4. Tipps zum erfolgreichen Zeichnen nach der Anschauung  

 

3. Welche Hauptrichtungen werden eingenommen?  
 

 
 

Schauen Sie sich das Modell genau an 
und beobachten Sie, welche 
Richtungen durch wesentliche Formen 
eingenommen werden. 

Zeichnen Sie sich diese Richtungen 
als Hilfslinien zur Orientierung auf.  
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Bildende Kunst – Grundlagen der Gestaltung im Bereich der Bildform 

 B. Das Prinzip der Nachahmung 

4. Tipps zum erfolgreichen Zeichnen nach der Anschauung  

 

5. An welcher Stelle eines vorderen Objektes wird ein  
hinteres überdeckt?  

 
 

ca. in der Mitte des 
Unterschenkels 

ca. eine Handbreite 
entfernt vom 
Handgelenk 

ca. in der Mitte des 
Oberschenkels 

ca. bei 1 / 4 des 

Unterschenkels 
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Bildende Kunst – Grundlagen der Gestaltung im Bereich der Bildform 

 B. Das Prinzip der Nachahmung 

8. Übungen zur menschlichen Figur (6) 
 
 
 
 
 
 
 
 
       

      

 
 

Zeichnen Sie die oben 
abgebildete 
Bewegungshaltung so 
genau wie möglich ab. 
Nutzen Sie auch die 
Möglichkeit, die Hilfestellung 
mit dem 
Umschreibungsrechteck zu 
nutzen. 
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Bildende Kunst – Grundlagen der Gestaltung im Bereich der Bildform 

 B. Das Prinzip der Nachahmung 

9. Übungen zum menschlichen Kopf (2) 
 
 

 
 

Das ist das Profil einer 
Frau, die Sandro Botticelli 
im 15. Jahrhundert gemalt 
hat.  
Ergänzen Sie das jeweils 
Fehlende mit 
Veränderungen so, dass 
immer wieder neue Typen 
entstehen. 
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Bildende Kunst – Grundlagen der Gestaltung im Bereich der Bildform 

 B. Das Prinzip der Nachahmung 

9. Übungen zum menschlichen Kopf (10) 
 
 

 

 
 
Beachte:  
Der höchste und der tiefste Punkt des Auges liegen nicht in einer vertikalen Linie. 
 
 

 
 
 
Üben Sie sich im Zeichnen der Augenform. Beachten Sie die Lage des höchsten und 
des tiefsten Punktes, die Verteilung der Helligkeiten und der Dunkelheiten sowie die 
Form der Pupille. 
 
 

höchster Punkt 

tiefster Punkt 

Die Begrenzung des Oberlides wirkt durch 
die Wimpern und deren Schatten dunkler als 
die Begrenzung des Unterlides. 

Der obere Rand der Pupille wird verdeckt, 
der untere steht fast auf dem Unterlid auf. 
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